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§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr des Vereins 
 

Der Verein führt den Namen: „Verein zur Förderung der Basbergschule e.V.“ und hat seinen Sitz in: 
Adalbert-Stifter-Weg 5, 31787 Hameln. 
 
Der Verein ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Hannover unter der Nr. 100706 eingetragen. 
 
Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr (01.01. bis 31.12.). 
 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
 
Der Verein handelt nach demokratischen Grundsätzen und ist in seinem Wirken politisch, ethnisch 
und konfessionell neutral. 
 
 
§ 2 Zweck des Vereins 
 

Der Zweck des Vereins ist die ideelle und materielle Förderung der von der Basbergschule – Hameln 
betriebenen Erziehungsaufgaben. 
 
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Ansammlung von Geldern. Diese 
Gelder werden zweckgebunden der Basbergschule – Hameln für Förderungsaufgaben zur 
Verfügung gestellt. Die erforderlichen Mittel für die Durchführung seiner Aufgaben erwirbt der Verein 
durch: 

a) Beiträge von Mitgliedern, 
b) Einnahmen aus Veranstaltungen, 
c) Freiwillige Zuwendungen, die auch von Nichtmitgliedern geleistet werden können. 

 
Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die 
dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden. 
 
Über die Verwendung der Mittel entscheidet ausschließlich der Vorstand. 
 
 
§ 3 Mitgliedschaft 
 

Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person sowie Personenvereinigung werden, die bereit 
ist, Ziele und Satzungszweck des Vereins nachhaltig zu fördern. 
 
Die Mitgliedschaft muss gegenüber dem Vorstand schriftlich beantragt werden. Über den Aufnahme-
antrag entscheidet der Vorstand. Der Vorstand ist nicht verpflichtet, Ablehnungsgründe zu nennen. 
Ein Aufnahmeanspruch ist ausgeschlossen. 
 
Die Mitgliedschaft endet durch: 

a) eine freiwillige Austrittserklärung gegenüber dem Vorstand, die schriftlich vor Ende des 
Kalenderjahres erfolgen muss, 
b) Tod des Mitglieds, 
c) Verlust der Rechtsfähigkeit bei juristischen Personen, 
d) Ausschluss des Mitglieds, 
e) Streichung von der Mitgliederliste, 
f) Auflösung des Vereins. 

 
Der Ausschluss eines Mitglieds kann mit sofortiger Wirkung und aus wichtigem Grund dann ausge-
sprochen werden, wenn das Mitglied in grober Weise gegen die Vereinsinteressen, den 
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Vereinszweck oder die Satzung verstoßen hat. Der Ausschluss erfolgt unter Berücksichtigung einer 
schriftlichen Stellungnahme des Mitglieds, zu der dieses eine Frist von 4 Wochen erhält. Über den 
Ausschluss entscheidet der Vorstand. 
 
Die Streichung eines Mitglieds von der Mitgliederliste kann durch den Vorstand beschlossen werden, 
wenn das Mitglied unbekannt verzogen ist und die Adresse zumutbar nicht ermittelt werden kann 
oder das Mitglied mit der Zahlung des Beitrags länger als 4 Wochen nach erfolgter Mahnung im 
Rückstand ist. 
 
Mit der Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle Ansprüche aus 
dem Mitgliedsverhältnis. Eine Rückgewähr von Beiträgen oder anderen Unterstützungsleistungen 
ist grundsätzlich ausgeschlossen. 
 
 
§ 4 Rechte der Mitglieder 
 

Alle Mitglieder haben das Recht, an Mitgliederversammlungen teilzunehmen. Sie haben darüber 
hinaus in diesen Versammlungen ein Rederecht sowie ein Auskunfts- und Antragsrecht gegenüber 
dem Vorstand. Zudem sind alle Mitglieder bei Beschlüssen innerhalb der Mitgliederversammlung 
stimmberechtigt. Jedes anwesende Mitglied verfügt über eine Stimme, Vertretung ist ausge-
schlossen. 
 
 
§ 5 Pflichten der Mitglieder 
 

Die Mitglieder sind verpflichtet den Verein und den Vereinszweck – auch in der Öffentlichkeit – in 
ordnungsgemäßer Weise zu unterstützen. 
 
Die Mitglieder zahlen einen jährlichen Mindestbeitrag gemäß jeweils gültiger Beitragsordnung, die 
vom Vorstand beschlossen wird. 
 
 
§ 6 Vereinsorgane 
 

Vereinsorgane sind: 
a) Die Mitgliederversammlung 
b) Der Vorstand 

 
 
§ 7 Die Mitgliederversammlung 
 

Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung mit ihren wesentlichen Aufgaben: 
a) Wahl und Abberufung des Vorstandes, 
b) Entgegennahme des Jahresberichtes und Entlastung des Vorstandes, 
c) Beratung des Vorstandes, 
d) Wahl der Kassenprüfer, 
e) Beschlussfassung über die Änderung der Satzung und über die Auflösung des Vereins. 

 
Neben der ordentlichen Mitgliederversammlung, die innerhalb von 6 Monaten nach Beginn eines 
Geschäftsjahres stattzufinden hat, sind außerordentliche Mitgliederversammlungen möglich. 
 
Außerordentliche Mitgliederversammlungen können stattfinden: 

a) Wenn mindestens 25 % der Mitglieder dieses verlangen und es unter Angabe von 
Gründen, schriftlich beim Vorstand beantragen. Der Vorstand hat dann innerhalb eines 
Monats die Versammlung einzuberufen. 
b) Wenn der Vorstand im Interesse des Vereins eine Mitgliederversammlung für erforderlich 
hält. 
c) Wenn ein Beschluss über eine etwaige Auflösung des Vereins herbeigeführt werden soll. 
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Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand einberufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich 
mindestens 2 Wochen vor dem Versammlungstermin mit Angabe der vorläufigen Tagesordnung an 
die letzte vom Vereinsmitglied schriftlich bekannt gegebene Adresse. 
 
Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden des Vereins geleitet, auf Wunsch kann die 
Aufgabe durch ein anderes Vorstandsmitglied übernommen werden. Ist kein Vorstandsmitglied 
anwesend, bestimmt die Mitgliederversammlung einen Versammlungsleiter. 
 
Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich, der Versammlungsleiter kann Gäste zulassen, sofern 
die Mitgliederversammlung diesem Verfahren nicht widerspricht. 
 
Jedes Mitglied kann bis spätestens 2 Tage vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich 
beantragen, dass weitere Themen in die Tagesordnung aufgenommen werden. Der 
Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitgliederversammlung die endgültige Tagesordnung 
vorzulegen. Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die erst während der Versammlung 
gestellt werden, beschließt die Mitgliederversammlung. 
 
Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Anzahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. Für Beschlüsse ist die einfache Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder 
erforderlich, mit Ausnahme der Beschlüsse über die Auflösung des Vereins (§ 11) und der 
Satzungsänderung (§ 10). 
 
Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Sitzungsprotokoll anzufertigen, welches von 
mindestens zwei Vorstandsmitgliedern zu unterzeichnen ist. Es ist bei der nächsten Mitglieder-
versammlung vorzutragen und zu genehmigen. 
 
 
§ 8 Der Vorstand 
 

Der (erweiterte) Vorstand leitet verantwortlich die Vereinsarbeit und führt die Geschäfte ehren-
amtlich. Er kann sich eine Geschäftsordnung geben, um besondere Aufgaben unter seinen 
Mitgliedern zu verteilen. 
 
Mitglieder des (erweiterten) Vorstandes sind: 

a) der 1. Vorsitzende, 
b) der 2. Vorsitzende (optional), 
c) der Schriftführer, 
c) der Kassenwart. 

 
Der (geschäftsführende) Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem 1. Vorsitzenden und 
dem Kassenwart, diese vertreten den Verein jeweils allein als gesetzlicher Vertreter gerichtlich und 
außergerichtlich. 
 
Der Mitgliederversammlung ist es möglich, als Stellvertreter für den 1. Vorsitzenden einen 2. Vor-
sitzenden zu wählen. 
 
Die Vereinigung mehrerer Vorstandsämter in einer Person ist unzulässig. 
 
Die Vorstandsmitglieder werden für die Dauer von zwei Geschäftsjahren von der Mitglieder-
versammlung gewählt, sie bleiben jedoch bis zur Wahl der Nachfolger im Amt. Die unbegrenzte 
Wiederwahl von Vorstandsmitgliedern ist zulässig. Wählbar sind ausschließlich Mitglieder des 
Vereins. Die Vorstandsmitglieder können einzeln oder als Gesamtvorstand gewählt werden, über 
das jeweilige Wahlverfahren entscheidet die Mitgliederversammlung. Scheidet das Mitglied aus dem 
Verein aus, endet auch die Mitgliedschaft im Vorstand. 
 



Satzung 

- Seite 4 von 4 Seiten - 

Scheidet ein Vorstandsmitglied während der Amtsperiode aus, so wählt der verbleibende Vorstand 
ein kommissarisches Vorstandsmitglied. Spätestens mit der nächsten Mitgliederversammlung ist ein 
neues Vorstandsmitglied zu wählen. 
 
Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Vorstandssitzungen mit einfacher Stimmenmehrheit, wobei 
alle Vorstandsmitglieder über eine Stimme verfügen. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn 
mindestens zwei Vorstandsmitglieder, darunter mindestens ein Mitglied des geschäftsführenden 
Vorstandes, anwesend sind. 
 
Beschlüsse des Vorstandes werden in einem Sitzungsprotokoll niedergelegt und von mindestens 
zwei Vorstandsmitgliedern unterzeichnet. 
 
 
§ 9 Kassenprüfer 
 

Die Mitgliederversammlung wählt jährlich zwei Kassenprüfer, wobei jeder Prüfer nur einmal in Folge 
wiedergewählt werden darf. 
 
Die Kassenprüfer dürfen nicht dem Vorstand angehören. 
 
Die Kassenprüfer haben die Aufgabe, Rechnungsbelege und deren ordnungsgemäße Verbuchung 
zu überprüfen sowie mindestens einmal jährlich den Kassenbestand des abgelaufenen Geschäfts-
jahres festzustellen. Die Prüfung erstreckt sich nicht auf die Zweckmäßigkeit der vom Vorstand 
getätigten Ausgaben. 
 
Die Kassenprüfer haben die Mitgliederversammlung über das Ergebnis der Kassenprüfung zu 
unterrichten. 
 
 
§ 10 Satzungsänderung 
 

Der Vorstand ist berechtigt, redaktionelle Änderungen der Satzung aufgrund von Hinweisen des 
Amtsgerichtes oder des Finanzamtes zu beschließen. Sonstige Satzungsänderungen sind dagegen 
ausschließlich durch die Mitgliederversammlung mit einer ⅔ Stimmenmehrheit der erschienenen 
Mitglieder möglich. 
 
Bei einer inhaltlichen Änderung des Vereinszwecks ist darüber hinaus die Zustimmung aller Mit-
glieder erforderlich. Die Zustimmung nicht zur Mitgliederversammlung erschienener Mitglieder ist 
schriftlich einzuholen. 
 
 
§ 11 Auflösung des Vereins 
 

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer besonderen, zu diesem Zweck einberufenen Mit-
gliederversammlung mit einer ¾ Stimmenmehrheit der erschienenen Mitglieder beschlossen 
werden. 
 
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Vermögen des Vereins an die Basbergschule – Hameln, die es unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des § 2 der Satzung zu verwenden hat. 
 
 
 

Diese Satzung wurde am 20.02.2018 neu gefasst und beschlossen. Sie wird mit Eintragung in das 

Vereinsregister wirksam. Die bisherige Satzung vom 29.02.1996 nebst Änderungen ist damit 

aufgehoben. 


